




4 Can Dogan | Twombols

Talha, James, Sonic
Skulptur

45 x 40 x 40 cm | 2025

Die Arbeit begreift den Raum als Prozess, in 
dem Material und Energie ineinanderfließen. 
Sie erzählt vom Werden der Form, von der 
Begegnung von Linie, Oberfläche und Bewe-
gung.

Keine starre Hülle, sondern ein offenes Feld 
der Transformation – eine Einladung, durch 
sie zu schauen, sie zu umkreisen und sie zu 
spüren. Sie bleibt im Wandel, ein Klang von 
Struktur und Geste, der den Betrachter in 
einen Dialog zieht. 

„Shape of my heart“ von Sting 
ist für meine Arbeiten eine 
passende inspirierende Mu-
sik.

twombols.art





8 Doris Kirschner-Hamer

Dunkle Antworten auf Shakespeares Bewahrung 
zeitloser Schönheit durch poetische Dichtung.
Präsentation | 2025

Der Sommer und das Leben vergehen, die 
Schönheit verblasst. Oft bleiben Schmerz 
und Sehnsucht. Aber auch sie werden be-
wahrt in inneren Bildern. Klagende Musik 
(Stabat Mater, Francis Poulanc) findet ihren 
Ausdruck auf der Leinwand, die jazzigen 
Sehnsuchtsklänge des ‚Blue Moon’ verlieren 
sich im tiefen Blau. Fröhliche Kinderreime 
werden bitterer Ernst und finden ihre Expres-
sion in großen rauhen Gesten. Vergilbte Fo-
tos erinnern an Momente des Einsseins, wer-
den wiederbelebt, aber unsterblich? Auch 

Hamlet bleibt nicht der, der 
er ist in Heiner Müllers Ham-
letmaschine, er wird sprach-
loses Fragment, zerfallen, 
identitätslos, politisch ohn-
mächtig. Die großen Dichter 

leben in uns durch ihre Figuren (wie Annette 
von Droste Hülshoff, Der Knabe im Moor.)

Kuenstlerzeche.de/doris-kirschner-hamer



9 Gabriele Schmitz-Reum

Blue Blues
Nachtblau (Öl) auf Perlmuttweiß (Acryl) 
auf Leinwand

Diptychon 2 x 100 x 70 cm | 2024/25

Es geht um „cool jazz“! Jeder 
kennt noch die Jazzlokale, zu 
denen wir früher mit Rollkra-
genpullovern (wie Bert Brecht 
und Simone de Beauvoir) ge-
gangen sind und in deren ver-

räuchertem Ambiente wir uns wohl gefühlt 
haben! So höre ich manchmal beim Malen 
im Atelier den Jazz von Miles Davis „a kind of 
blue“. Dabei ist z. B. dieses Diptychon „Blue 
Blues“ mit dem Nachtblau herausgekom-
men, ganz in der Atmosphäre des Musikstü-
ckes.

atelier-sternentor.de

10 Ines Dickerhoff

Gegenlicht
Skizzen aus der Serie Gezeitenwechsel 

Öl auf LW | 60 x 80 cm | 2014

Öl auf Pappe | je 26 x 30 cm | 2022/23

Philip Glass, Etudes, No. 2

Das immer Wiederkehrende 
und doch nicht Gleiche ist 
das Charakteristikum der Ge-
zeiten. Das spiegelt sich im 
Konzept der Minimalmusic.

Mit meinem inneren Ohr höre ich Etudes von 
Glass, wenn ich den Wandel am Watt beob-
achte. Hier die Etude No. 2

Hört und seht!

Info@atelier-dickerhoff.de
0234 680198
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